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Trump über die Krim: „Ukraine hat NATO-
Beitritt selbst zu verantworten!“

Donald Trump äußert sich zur Krim und dem Ukraine-
Konflikt, schließt NATO-Beitritt der Ukraine aus.

Bedeutende politische Entwicklungen am 25.04.2025.

Krim, Russland - US-Präsident Donald Trump hat sich in einem
aktuellen Interview mit dem „Time Magazin“ erneut zur Krim
und dem laufenden Ukraine-Konflikt geäußert. Trump erklärte,
dass die Krim de facto zu Russland gehöre und verwies auf die
Übergabe an Russland, die unter Barack Obama erfolgt sei. Er
betonte, dass die Mehrheit der Menschen auf der Krim Russisch
spreche und die Halbinsel historisch eng mit Russland
verbunden sei. Zudem sagte er, dass die Krim nicht von ihm,
sondern von Obama „weggenommen“ worden wäre. Trump
bezeichnete den Ukraine-Konflikt als „Krieg, der nie hätte
stattfinden dürfen“ und machte den NATO-Beitritt der Ukraine zu
einem der Hauptgründe für den Konflikt verantwortlich.



Trump äußerte die Überzeugung, dass die Ukraine niemals der
NATO beitreten werde und dass auch der ukrainische Präsident
Selenskyj diese Realitäten verstehe. In mehreren Punkten
sprach Trump davon, dass die Diskussion über einen NATO-
Beitritt der Ukraine den Krieg ausgelöst habe und schloss die
Möglichkeit eines NATO-Beitritts der Ukraine kategorisch aus.
Dies stellt eine Abkehr von den bisher oft geäußerten westlichen
Positionen dar, die die NATO-Mitgliedschaft der Ukraine als
langfristiges Ziel ansehe.

Rüstungsdebatte und Waffenruhe

Zusätzlich drängt Trump seit Monaten auf eine Waffenruhe
zwischen der Ukraine und Russland. Laut Berichten gibt es einen
US-Vorschlag für eine Waffenruhe, der den russischen
Forderungen entgegenkommen könnte, einschließlich der
Anerkennung der russischen Kontrolle über die Krim und die
besetzten ostukrainischen Regionen Donezk, Luhansk, Cherson
und Saporischschja. Gleichzeitig lehnt Selenskyj eine Abtretung
von Gebieten ab, was die Verhandlungen kompliziert macht.

In den letzten Tagen äußerte sich Kiews Bürgermeister Vitali
Klitschko skeptisch zu den möglichen Bedingungen für einen
Frieden und bemerkte, dass die Ukraine möglicherweise
„vorübergehend“ Gebiete an Russland abtreten müsse, um
Frieden zu erreichen. Trotzdem betonte er, dass die Ukrainer
niemals eine Besatzung durch Russland akzeptieren würden. Die
geopolitischen Spannungen verdeutlichen auch die
vorangegangenen Kommentare von Russlands Außenminister
Sergej Lawrow, der die Notwendigkeit betonte, einen „Ukraine-
Deal“ zu verfeinern.

Langfristige Perspektiven und
internationale Politik

Der Ukraine-Konflikt hat auf internationaler Ebene weitreichende
Diskussionen über Sicherheitsgarantien und militärische



Unterstützung ausgelöst. Politikwissenschaftler argumentieren,
dass die NATO-Integration ehemaliger Ostblockstaaten zu
Spannungen mit Russland geführt hat. Diese Probleme sind
nicht erst seit Trumps Amtszeit virulent, denn bereits zuvor
wurde die Notwendigkeit einer Stärkung Europas betont, um den
sich verändernden Verhältnissen in der internationalen Politik
Rechnung zu tragen.

Die aktuelle Situation zeigt auch, dass viele Experten langfristig
mit einer anhaltenden Konfrontation rechnen. NATO-Chef Jens
Stoltenberg warnte vor einer möglichen langen Konfrontation
mit Russland und forderte schnellere Rüstungsinvestitionen.
Diese Dynamik wird durch die instabile Lage in der Ukraine
zusätzlich befeuert, was die Wahrscheinlichkeit eines schnellen
Friedens weiter verringert. Laut dem Friedensgutachten „Noch
lange kein Frieden” wird in naher Zukunft kein Frieden in Sicht
sein.

Die Diskussionen rund um den Ukraine-Konflikt und
insbesondere die geopolitische Rolle Russlands unterstreichen
die Komplexität dieser politischen Situation und die
Herausforderungen, vor denen die internationale Gemeinschaft
steht. Während die Welt auf eine Lösung hinarbeitet, bleibt die
Frage nach der künftigen Stabilität in Osteuropa und den
Beziehungen zu Russland weiterhin offen.

Für mehr Informationen über die Hintergründe und
Entwicklungen in diesem Konflikt: Unser Mitteleuropa, Welt, 
LPB BW.
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